Es ist die Vorlage eines ärztlichen Zeugnisses zu folgenden Fragen erforderlich:
1. Ist der/die Betroffene einwilligungsunfähig, also nicht mehr in der Lage, die Notwendigkeit der freiheitsbeschränkenden Maßnahme(n) und deren Vor- und Nachteile selbst zu beurteilen?

2. Aus welchem Grund? Demenz?

3. Ist/sind die beantragten Maßnahme(n) zum Schutz des/der Betroffenen notwendig?

4. Welche Maßnahmen werden aus ärztlicher Sicht befürwortet?

5. Ist der/die Betroffene noch gehfähig?

6. Ist/sind die Maßnahme(n) nur deshalb erforderlich, um zu verhindern, dass der/die Betroffene aus Bett oder Stuhl fällt, oder auch, um zu verhindern, dass der/die Betroffene Bett oder Stuhl verlässt und dabei stürzt und sich verletzt?

7. Gab es bereits Vorfälle?
